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Christiane Hof/Hannah Rosenberg

Biografieforschung als Basis für die alphabetisierungspädagogische Handlungs-
praxis? Ein kritisch-konstruktiver Blick

Biografieforschung ist ein wichtiges Forschungsfeld in der Erziehungswissenschaft. In 
der Alphabetisierung/Grundbildung wird die Beschäftigung mit Biografien häufig als 
Grundlage für die pädagogische Unterstützung nachholender Bildung angesehen. Der 
vorliegende Beitrag betrachtet aus einer kritisch-konstruktiven Perspektive Möglich-
keiten und Grenzen der Übertragbarkeit biografisch generierten Wissens auf die päda-
gogische Handlungspraxis der Alphabetisierung/Grundbildung. Dabei wird Abstand 
genommen von einer Vorstellung der unmittelbaren „Nutzbarmachung“ biografisch 
generierter Erkenntnisse als direkte Handlungsanweisungen – vielmehr liegt der Nut-
zen in einer mittelbaren „Verwertung“ der Einsichten in Form von Anstößen für das 
professionelle und institutionelle Selbstverständnis.

Research on Biographies as Foundation for Educational Practice in Basic Edu-
cation – A Critical Approach 
Educational research is often focused on biographies. Literacy and basic education 
frequently use knowledge about biographies as a means for educational support 
within the scope of catch-up education (“second chance”). The article discusses how 
biographically generated knowledge can be transferred into pedagogical practice. The 
authors give up on the idea of a direct “utilization” of biographical insights into 
practical work – the yield is rather to indirectly stimulate and irritate professional and 
institutional self-concepts. 

Monika Kastner 

Vielfalt der Teilnehmenden in der Basisbildung – Potenziale für Lehr-,  
Lern- und Bildungsprozesse

Der vorliegende Beitrag basiert auf einer qualitativ-empirischen Studie, die der er-
wachsenenpädagogischen Lehr-/Lernforschung zuzuordnen ist. Untersucht wurden 
Basisbildungskurse, genauer, welche Chancen sich für bildungsbenachteiligte Er-
wachsene durch deren Besuch eröffnen und was zwischen Kursleitenden und Teil-
nehmenden tatsächlich „passiert“. Ein konstituierendes Merkmal der Kurse ist die 
Unterschiedlichkeit der Teilnehmenden. Anhand exemplarischer Auszüge aus dem 
Datenmaterial wird gezeigt, wie mit der Vielfalt im Sinne unterschiedlicher Lernvor-
aussetzungen und Lernfortschritte didaktisch-methodisch gearbeitet wird (Lehrhan-
deln) und welche Potenziale aus dieser Vielfalt für die Lehr-, Lern- und Bildungspro-
zesse resultieren können.
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The Diversity of Participants in Basic Education – Potential for Educational 
Processes

The paper is based upon a qualitative-empirical study in the field of basic education 
for adults (literacy, numeracy, language, and computer skills). The study is located in 
the andragogical research on teaching and learning. A constitutive characteristic of 
the examined basic skills courses is the variety of the participants. The variety is both, 
didactical challenge and potential, for it enables teaching and learning interactions. 
With interpreting some data examples the paper aims to show how adult educators deal 
with the variety (different learning preconditions and learning progress) in their courses. 
These findings illustrate the potential of variety for teaching and learning interactions.

Joachim Ludwig/Katja Müller

Lernforschung in der Alphabetisierung

Der vorliegende Beitrag stellt Ergebnisse einer Studie vor, die der Frage nachgeht, 
warum funktionale Analphabeten im späteren Erwachsenenalter beginnen, sich die 
Schriftsprache neu anzueignen. Dazu wurden im Projekt SYLBE die Lernbegründun-
gen und Lernwiderstände von Alpha-Kursteilnehmern rekonstruiert. Als Ergebnis wird 
eine Lernbegründungstypologie vorgestellt. Die vorliegenden Ergebnisse bilden einen 
Beitrag zum empirisch begründeten lerntheoretischen Diskurs und sie unterstützen das 
professionelle Handeln von Kursleitenden bei der Lernbegleitung in Alpha-Kursen.

Educational Research in Basic Education

This article presents results of a field study exploring why illiterates start relearning 
reading and writing at a later age. The project SYLBE focused on reasons and obstacles 
of participants in basic education classes. The study provides a typology of motivations 
for learning and thus supports the professional acting of teaching staff in basic education.


